
Antrag auf Beurlaubung vom Unterricht  
(gem. § 4 Schulbesuchsverordnung) 
Mindestens 3 Tage im Voraus beim Klassenlehrer einzureichen. 
 
 
 
 
Name des Kindes: ________________________________  Klasse:  ___________ 
 
Beurlaubung am/vom _________________ bis einschließlich _________________ 

 

Es liegt folgender wichtiger Grund für eine Beurlaubung vor (ggf. Bescheinigung beifügen):  

 

 

 

Mir ist bekannt, dass der versäumte Unterrichtsstoff nachgeholt werden muss.  

Von den Hinweisen auf der Rückseite habe ich Kenntnis genommen.  

 

________________   ___________________________________ 
               Datum                       Unterschrift der Erziehungsberechtigten  

 

Stellungnahme/Entscheidung (bis 2 Tage) Klassenlehrer/in:  

Die Beurlaubung wird  [  ] befürwortet/genehmigt       [  ] nicht befürwortet/genehmigt  

Gründe:  

 

 

 

________________   ___________________________________ 
               Datum                            Unterschrift Klassenlehrer /in 

 

Entscheidung der Schulleitung:  

Die Beurlaubung wird  [  ] genehmigt    [  ] nicht genehmigt 

[  ] genehmigt unter Beschränkung auf die Zeit vom _______________ bis ______________  

 

Gründe:  

 

 

      Der Antragsteller erhält eine Kopie dieses Schreibens.  

 

________________   ___________________________________ 
              Datum                             Unterschrift Schulleitung 

Bitte lesen Sie die 

Hinweise für die 

Beurlaubung auf 

der Rückseite. 

 

 

 



Verordnung des Kultusministeriums über die Pflicht zur Teilnahme am Unterricht und an 

den sonstigen Schulveranstaltungen (Schulbesuchsverordnung) (Auszug) 

§ 1 Teilnahmepflicht und Schulversäumnis 

(1) Jeder Schüler ist verpflichtet, den Unterricht und die übrigen verbindlichen Veranstaltungen 
der Schule regelmäßig und ordnungsgemäß zu besuchen und die Schulordnung einzuhalten. 
Bei minderjährigen Schülern haben die Erziehungsberechtigten und diejenigen, denen 
Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, … dafür zu sorgen, dass die Schüler diesen 
Verpflichtungen Folge leisten. 

§ 4 Beurlaubung 

(1) Eine Beurlaubung vom Besuch der Schule ist lediglich in besonders begründeten 
Ausnahmefällen und nur auf rechtzeitigen schriftlichen Antrag möglich. Der Antrag ist vom 
Erziehungsberechtigten … zu stellen. 

(2) Als Beurlaubungsgründe werden anerkannt: 

1. Kirchliche Veranstaltungen … 
2. Gedenktage oder Veranstaltungen von Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaften 
nach Nr. II-VI der Anlage. Dem Antrag muss, … eine schriftliche Bestätigung beigefügt sein. 

(3) Als Beurlaubungsgründe können außerdem insbesondere anerkannt werden: 

1. Heilkuren oder Erholungsaufenthalte, …; 
2. Teilnahme am internationalen Schüleraustausch sowie an Sprachkursen im Ausland; 
3. Teilnahme an den von der Landeszentrale für politische Bildung durchgeführten zweitägigen 
Politischen Tagen für die Klassen 10 bis 13; 
4. Teilnahme an wissenschaftlichen oder künstlerischen Wettbewerben; 
5. die aktive Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen und an Lehrgängen überregionaler oder 
regionaler Trainingszentren sowie an überregionalen Veranstaltungen von Musik- und 
Gesangvereinen, anerkannten Jugendverbänden und sozialen Diensten, soweit die Teilnahme 
vom jeweiligen Verband befürwortet wird; 
6. die Ausübung eines Ehrenamts bei Veranstaltungen von Sport-, Musik- und Gesang-vereinen, 
anerkannten Jugendverbänden und sozialen Diensten, sofern dies vom jeweiligen Verband 
befürwortet wird; 
7. Teilnahme an Veranstaltungen der Arbeitskreise der Schüler (Erg.: SMV-Veranstaltungen) 
8. … 
9. wichtiger persönlicher Grund; als wichtiger persönlicher Grund gelten insbesondere 
Eheschließung der Geschwister, Hochzeitsjubiläen der Erziehungsberechtigten, Todesfall in der 
Familie, Wohnungswechsel, schwere Erkrankung von zur Hausgemeinschaft gehörenden 
Familienmitgliedern, sofern der Arzt bescheinigt, dass die Anwesenheit des Schülers zur 
vorläufigen Sicherung der Pflege erforderlich ist. 

(4) Für das Fernbleiben der Schüler vom Unterricht aufgrund einer Beurlaubung tragen die 
Erziehungsberechtigten, …, die Verantwortung. Die Schulen beraten erforderlichenfalls die 
Erziehungsberechtigten und den Schüler über die Auswirkungen der beantragten Beurlaubung. 
Die Beurlaubung kann davon abhängig gemacht werden, dass der versäumte Unterricht ganz 
oder teilweise nachgeholt wird. 

(5) Zuständig für die Entscheidung über Beurlaubung ist in den Fällen des Absatzes 2 sowie bis 
zu zwei unmittelbar aufeinanderfolgenden Unterrichtstagen in den Fällen des Absatzes 3 der 
Klassenlehrer, in den übrigen Fällen der Schulleiter. 


